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Wir engagieren uns 
Engagement bedeutet für uns eine sichere und zuverlässige Stromversorgung, 
heute und morgen. Dafür stehen wir tagtäglich im Einsatz. 
Die Bilder des Geschäftsberichtes zeigen eine breite Palette von Aufgaben, wel-
che die 1’418 Mitarbeitenden für eine sichere und zuverlässige Stromversorgung 
leisten. Am Stauwehr, im ContactCenter, beim Energiehandel oder beim Bau 
neuer Leitungen, immer stehen die Bedürfnisse unserer Kunden im Mittelpunkt.
Wir engagieren uns für die Kunden und für CKW.
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Zuverlässige Versorgung dank Investitionen
Langfristig ist es für die schweizerische Volkswirt-
schaft entscheidend, dass jederzeit ausreichend 
Strom, Gas und Erdöl für Industrie, Gewerbe und 
Haushalte zu konkurrenzfähigen Preisen zur Verfü-
gung stehen. Wir sind heute an einem Punkt ange-
langt, wo jedermann realisiert hat, dass Energie, 
auch Strom, nicht unbeschränkt zur Verfügung 
steht. Die sichere und wettbewerbsfähige Strom-
versorgung hat sowohl aus Sicht der Stromproduk-
tion wie auch aus Sicht des Netzbetriebs der 
Stromdrehscheibe Schweiz eine absolut zentrale 
Bedeutung für unser Land und für unsere Volks-
wirtschaft.
Das Angebot an Strom verknappt sich zusehends, 
und es zeichnet sich eine massive Stromversor-
gungslücke vor allem in den Winterhalbjahren nach 
2012 ab. Für CKW ist dieser Engpass schon jetzt 
spürbar. Bereits heute muss sie im Winter massiv 
Strom im europäischen Markt zukaufen. Daher be-
steht bereits in den nächsten drei Jahren Hand-
lungsbedarf für CKW, damit die Strom- und Leis-
tungslücke nicht grösser wird. Die Engpässe, die
in der Stromversorgung auf uns zukommen, zeigen 
zusätzlich einen hohen Ersatz- und Erneuerungs-
bedarf hinsichtlich unserer inländischen Produkti-
ons- und Transportkapazitäten. CKW ist Energie 
für den Wirtschaftsmotor der Zentralschweiz und 
nimmt ihre Verantwortung für eine nachhaltige und 
kosteneffiziente Versorgungssicherheit wahr. 

Umweltgerechter, wirtschaftlicher Strommix
Um die Energieversorgung langfristig sicherstellen 
zu können, setzt CKW auf einen ausgewogenen 
Strommix. Das heisst einen umweltgerechten und 
wirtschaftlichen Strommix aus Wasserkraft, Kern-
energie, fossilthermischer Energie (Gaskombikraft-
werke) und neuen Energien wie Biomasse und 
Geothermie. Die Stromlücke mit importierter Elekt-
rizität zu schliessen, ist keine Lösung. Die Lang-
fristverträge mit Frankreich laufen aus und in 

«Mit Engagement nachhaltig profi tabel»

Europa fehlt bis 2030 die 300fache der im Kern-
kraftwerk Leibstadt ins tallierten Leistung. Die be-
schränkt zur Verfügung stehenden Grenzkapazitä-
ten verknappen und verteuern zusätzlich die 
Importe. Um die Sicherheit und Unabhängigkeit 
unserer Stromversorgung zu gewährleisten, müs-
sen wir zusätzliche Kraftwerkskapazitäten im Inland 
schaffen. Aufgrund der Energieentwicklung in der 
Schweiz und in Europa ist die Energiegewinnung 
aus Kernkraft die anzustrebende Lösung. Kern-
kraftwerke produzieren CO2-freien Strom mit kon-
stanter Leistung (Bandenergie) und hoher Verfüg-
barkeit. Zudem sind die Produktionskosten von 
Kernenergieanlagen langfristig sehr konkurrenz-
fähig und nur beschränkt von den Änderungen der 
Primärenergiekosten abhängig. Da die Realisierung 
eines Kernkraftwerks in der Schweiz bis zu zwan-
zig Jahre beansprucht, muss für die Übergangs-
phase bis 2025 eine neue Lösung gefunden wer-
den. Gaskombikraftwerke bieten sich hier aufgrund 
der relativ kurzen Realisierungszeit an.
Massiv überschätzt wird der Versorgungsbeitrag 
der mit grossem Aufwand geförderten neuen Ener-
gien, während die Lösung des sich immer mehr 
abzeichnenden Problems der langfristigen Versor-
gungslücke fast vernachlässigt wird. Insgesamt
haben die neuen Energien ein hohes technisches 
Potenzial, machen heute jedoch bloss etwas mehr 
als 4 Prozent des schweizerischen Stromverbrauchs 
aus. Der nun anvisierte Zubau der neuen Energien 
von 5,4 TWh ist unter dem Aspekt der Versor-
gungssicherheit zwar wichtig, enthebt uns aber 
nicht der Schaffung traditioneller Kraftwerkskapa-
zitäten im Inland.

B
er

ic
h

t 
de

r 
V

R
-P

rä
si

de
n

ti
n

Helen Leumann-Würsch
VR-Präsidentin

Bericht der VR-Präsidentin Helen Leumann
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Zusätzliche Kapazitäten in der Zentralschweiz
CKW klärt die Option eines Gaskombikraftwerks 
in der Zentralschweiz ab und überprüft konkrete 
Projektideen. Investitionen in Energieerzeugungs-
anlagen beinhalten substanzielle Risiken. Für Gas-
kombikraftwerke stehen einerseits die fiskal- und 
klimapolitischen Rahmenbedingungen und insbe-
sondere das CO2-Gesetz nach 2012 (post-Kyoto) 
im Vordergrund; andererseits auch konkurrenz-
fähige Gaspreise und Gasmarktstrukturen im Ver-
gleich mit den europäischen Nachbarländern.
Solange weder Rechtssicherheit für die gesamte 
Betriebsdauer eines Gaskombikraftwerks besteht, 
noch die Wirtschaftlichkeit eines Projekts nachge-
wiesen ist, wird die Realisierung eines Gaskombi-
kraftwerks in der Schweiz nicht umgesetzt werden 
können. Unter der Berücksichtigung einer fünf-
bis siebenjährigen Realisierungszeit für ein Gas -
kom bikraftwerk muss der Bund jetzt verbindliche,
einheitliche und EU-kompatible CO2-Rahmenbedin-
gungen (CO2-Abgabe, Zertifikatehandel, Nutzung 
der Abwärme, Entschädigungsfragen, Koordination 
der Bewilligungsverfahren usw.) definieren. 
Schweizerische Kraftwerksprojekte dürfen gegen-
über Investitionsvorhaben in europäischen Nach-
barländern keinen Nachteil erleiden. Die wirtschaft-
liche, zuverlässige, sichere und nachhaltige 
Energie versorgung ist die wichtigste energiepoliti-
sche Zielsetzung. An ihr orientiert sich CKW. Sie 
kann ihre Verantwortung aber nur wahrnehmen, 
wenn wir investitionsfreundliche und langfristige 
Rahmenbedingungen schaffen. Auf diese sind so-
wohl die Stromproduzenten als auch die Industrie, 
das Gewerbe und die Haushalte angewiesen. Denn 
nur wenn genügend Strom zur Verfügung steht, 
können auch sie ihre Aufgaben erfüllen.

Optimistische Aussichten bekräftigt
Das erfreuliche Geschäftsergebnis bestätigt uns, 
den eingeschlagenen Weg zur bevorstehenden 
Marktöffnung fortzusetzen. Die Strategie ist kon-
sistent und wird umgesetzt, die Prozesse werden
laufend verbessert und die Organisation richtet 
sich auf die Zielsetzungen aus. 
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Persönliches
Helen Leumann-Würsch ist gelernte Kauffrau. 
Sie vertritt den Kanton Luzern im Ständerat. 
Die Luzernerin mit Nidwaldner Wurzeln ist seit 
2002 Verwaltungsratspräsidentin von CKW. 
Neben dem CKW-Präsidium engagiert sich
Helen Leumann-Würsch im Verwaltungsrat des 
familieneigenen Unternehmens Collano AG
und des Paraplegikerzentrums Nottwil sowie 
im Ausschuss des Schweizerischen Arbeitge-
berverbandes.

AUS DEM VERWALTUNGSRAT

An der 112. Generalversammlung der Central-
schweizerischen Kraftwerke AG vom 27. Januar 
2006 genehmigten die Aktionärinnen und Aktio-
näre den Jahresbericht, die Konzernrechnung 
und die Jahresrechnung. Auf Antrag des Ver-
waltungsrats beschloss die Versammlung, eine 
Dividende von 4.75 CHF je Namenaktie auszu-
schütten.
Des Weiteren haben die Aktionäre beschlossen, 
die Allgemeine (gesetzliche) Reserve auf die 
Hälfte des Aktienkapitals bzw. auf 1,5 Mio. CHF 
zu reduzieren und den verbleibenden Teil von 
53,577 Mio. CHF von der Allgemeinen Reserve 
auf die Freie Reserve um zubuchen.
In der Besetzung des Verwaltungsrats gab es 
keine Änderungen. Alle Mitglieder bleiben bis 
zur ordentlichen Generalversammlung über das 
Geschäftsjahr 2006/07 gewählt. Die KPMG
Fides Peat, Root/Luzern, wurde für ein weiteres 
Jahr als Konzernprüferin und Revisionsstelle
gewählt.

Nächste Generalversammlung
Die 113. Generalversammlung findet am
Freitag, 26. Januar 2007, statt.

Das Vertrauen unserer Aktionäre treibt uns an, wei-
tere Chancen für CKW zu eröffnen. Wir setzen 
auch im neuen Geschäftsjahr gezielt Schwerpunkte 
und verstärken unsere Führungsposition in den 
Kerngeschäften. Wir bauen den Vertrieb aus und 
verstärken unsere Anstrengungen, das Gesamt-
portfolio von CKW zu optimieren. Wo sich Möglich-
keiten bieten, nachhaltig zu wachsen, werden wir 
uns mit demselben Engagement einsetzen, mit 
dem wir uns tagein, tagaus für die zuverlässige 
Versorgung unserer Kunden kümmern.

Im Namen des Verwaltungsrats danke ich allen Mit-
arbeitenden für die Leidenschaft, mit der sie sich 
für den Erfolg von CKW einsetzen. Ich wünsche 
dem CKW-Team weiterhin viel Geschick und Freude. 
So wird CKW für die Kunden, Aktionäre und Mitar-
beitenden attraktiv bleiben.

Helen Leumann-Würsch, Präsidentin des
Verwaltungsrats
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